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1. Kreisklasse Gruppe 2

TSG Sulzbach 1888 IV : TGS 1886 Langenhain 
Freitag, 30.09.2022, 20:15 Uhr

Kienberger tütet den Sieg für die TSG Sulzbach 1888 IV ein

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam von der TSG Sulzbach 1888 IV, als
Reinhard Kienberger sein Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft siegbringenden
sechsten Zähler frühzeitig sicherstellen konnte. In ihrem 2. Saisonspiel waren die Gastgeber von der
TSG Sulzbach 1888 IV ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt,
zwei Punkte in der heimischen Halle zu erringen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden
beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Fünf Sätze beharkten sich Riedl / Schneider und Incicco /
Rabusseau, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Kienberger / D'Ambrogio hatten nachfolgend ihre Gegner Schubart / Schubart beim deutlichen 11:5,
11:7, 11:9 komplett im Griff. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch.
Bernhard Riedl besiegelte daraufhin mit einem 3:1 gegen Ralf Schubart einen Punkt für sein Team.
Manfred Schneider hatte im Einzel gegen Sergio Incicco am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Reinhard
Kienberger sein Einzel gegen Robin Schubart noch mit 11:9, 11:9, 12:14, 9:11, 8:11 im
Entscheidungssatz. Marcello D'Ambrogio bekam seinen Gegner Robert Rabusseau beim deutlichen
9:11, 9:11, 5:11 nicht richtig in den Griff. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler der TSG
Sulzbach 1888 IV und TGS 1886 Langenhain in die Box. Bernhard Riedl bezwang anschließend
Sergio Incicco in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Beim 3:0-Erfolg gelang es Manfred Schneider den Gastspieler Ralf Schubart in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Reinhard Kienberger
überzeugte im Einzel gegen Robert Rabusseau, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Das war ein souveräner
Sieg. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite.
Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Lange mit Robin Schubart ringen
musste Marcello D'Ambrogio in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Wie umfightet dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf
mit einem Erfolg für die Heimmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für die TSG Sulzbach 1888 IV am 05.10.2022 gegen die SG
Kelkheim V möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
07.10.2022 gegen die TSG Ehlhalten 1893 II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TSG Sulzbach 1888 IV

Doppel: Riedl / Schneider 0:1, Kienberger / D'Ambrogio 1:0 
Einzel: B. Riedl 2:0, M. Schneider 2:0, R. Kienberger 1:1, M. D'Ambrogio 1:1 
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 TGS 1886 Langenhain
Doppel: Incicco / Rabusseau 1:0, Schubart / Schubart 0:1 
Einzel: S. Incicco 0:2, R. Schubart 0:2, R. Rabusseau 1:1, R. Schubart 1:1


